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J. Die vornehmſten Spruche, welche bey Ab

handlung der Heyls- Ordnung
vorkommen.

1) J Chaffet, daß ihr ſelig werdet mit Furcht und
Zittern, Phil.2, 12. (Matth. 6,33.)

2) Wendet euch zu mir, ſo werdet ihr ſelig aller Welt
Ende: Denn ich bin GOtt und keiner mehr, Eſa. 45,22.

3z) Ringet darnach, daß ihr durch die enge Pforte
eingehet, denn viele werden (das ſage ich euch), dar
nach trachten, wie ſie hinein kommen, und werdens nicht
thun konnen. Luc. 13, 24. (v.25-28. Matth.7,21223.)

4) So wahr als ich lebe; ſpricht der HErr, HErr.
Jch habe keinen Geiallen am Tode des Gottloſen, ſon
dern, daß ſich der Gottloſe bekehre von ſeinem Weſen
und lebe. Heſek. 33, 11.

5) Daß man weiß, daß GOtt ſey, iſt ihnen offen
bar, denn GOtt hats ihnen offenbaret, damit, daß
GOttes unſichtbares Weſen, das iſt, ſeine ewige Kraft
und Gottheit wird erſehen, ſo man des wahrnimt an
den Wercken, nemlich an der Schopfung der Welt; alſo,
daß ſie keine Entſchuldigung haven. Rom. 1, 19. 20.

6) Die Heiden beweiſen, daß des Geſetzes Werck be
ſchrieben ſey in ihren Hertzen, intemal ihr Gewiſſen ſie
bezeuget, dazu auch die Gedanc en, die ſich unter einan
der verklagen oder entſchuldigen. Rom.2, 15.

7) Suchet in der Schrift, denn ihr meinet, ihr ha
bet das ewige Leben darinnen, und ſie iſts die von mir

ieuget. Joh. 5.39.8) Schmecket und ſehet, wie freundlich der HErr

iſt; wonl dem, der auf ihn trauet. Pſ. 34,9.
9) Eott iſt ein Geiſt, und die ihn anbeten, die

muſſen ihn im Geiſt, und in der Wahrheit anbeten.

Joh.4 24.10) Nieinand iſt gut, denn der einige GOtt. Matth.

19, 17
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11) HErr GOtt, du biſt unſere Zuflucht fur und fur.

Che oenn die Berge worden, und die Erde, und die
Wert geſchaffen worden, biſt du GOtt, von Ewigkeit
zu Ewigkeit Pſ gyo, 2.

12) Unſer GOtt iſt un Himmel, er kann ſchaffen,
was er will. Pſ. 1153.13 HErr, du erforſcheſt mich und kenneſt mich.
Jch ſurc oder ſtehe auf, ſo weiſſeſt du es; du verſteheſt
meine Gedancken von ſerne: Jch gehe vder liege, ſo biſt
du um mich, und ſieheſt alle meine Wege; Denn ſiehe
es iſt kein Wort auf memer Zunge, das du, HErr, nicht
alles wiſſeſt. Pſ. n39, 124. GSir. 23, 25229.)

14) Des HErrn Rath iſt wunderbarlich und fuhret
es herrlich hinaus, Eſa. 28, 29.

15) Bin ich nicht ein GOtt, der nahe iſt, ſpricht
der HErr? und nicht ein GOtt, der ſerne ſey? meineſt
du, daß ſich iemand ſo heimlich verbergen konne, daß
ich ihn nicht ſehe, ſpricht der HErr? Bin ichs nicht,
der Hunmiel und Erde ſullet, ſpricht der HErr. Jerem.
23,23. 24. (Pſ. 139,7 10.)
165) Gott iſt nicht ein Menſch, daß er luge, noch

ein Menſchen Kind, daß ihn etwas gerenue. Eolte er
etwas ſagen, und nicht thun? ſolte er etwas reden, und
mcht halten? 4 Moſ. 23, 19.

17) Du biſt nucht ein GOtt, dem gottloß Weſen ge
faltt, wer boſe iſt, bleibet nicht vor dir: die Ruhmra
thigen beſtehen nicht vor deinen Augen, du biſt feind al
len Ubelthatern: du bringeſt die Lgner um, der HErr
hat Greuel an den Blutgierigen und Falſchen. Pſ.5,5.
6.7. (zMoſ.ni, 44.)

18) GOtt wurd geben einem ieglichen nach ſeinen
Wercken, nemlich Preis und Ehre, und unvergangli
ches Weſen, denen, die mit Geduld in guten Wercken
ttzachten nach dem ewigen Leben; Aber denen, die da
zanckiſch ſind, und der Wahrheit nicht gehorchen, ge
horehen aber dem Ungerechten, Ungnade unſd Zorn:
Trubſal und Angſt uber alle Seelen der Menſchen, die

da
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va Boſes thun, vornemlich der Juden und auch der
Griechen: Preis aber, und Ehrc und Friede, allen de—
nen, die da Gutes thun, vornemiich den Juden und
auch den Griechen. Denn es iſt kem Auſehen der Per—
ſon vor GOtt. Rom.r2,6-11. (1 Petr. 1, 17)

19) Wrr haben erkant und geglaubet die Liebe, die
(8Ott zu uns hat: GOtt iſt die Liebe, und wer in der
Liebe bleibet, der bleibet in GOtt. iJoh. 4, 16

20) HErr, HErr GOtt, barmhertzig und gnadig
und geduldig, und von groſſer Guade und Treue:
Der du bewahreſt Gnade in tauſend Glied, und ver—
giebſt Miſſethat, Ubertretung und Sunde, und vor wel—
chem niemaund unſchuldig iſt, der du die Miſſethat der
Vater heimſucheſt auſ Kinder und Kindes Kinder, bis
ind dritte und vierte Glied. 2 Moſ. 34, 6.71) Hore Jſrael, der HErr unſer GOtt iſt ein eini
ger HErr: Und du ſolt den HErru deinen GOtt lieb
haben von gantzem Hertzen, von gantzer Seele, von al
lem Vermogen 5Moſ 6,4. 5. (1 Tim. 2,

22) Drey ſind, die dazeugen im Himmel: der Va—
ter, das Wort, und der heilige Geiſt; und dieſe Orey

ſind Eins. i Joh, 5,723) Der Dimmiel iſt durchs Wort des HErrn ae—
macht, und alle ſein Heer durch den Geiſt ſeines Mun

des. Pſ. 33,6.24) HErr, GOtt Zebaoth, wer iſt wie du, ein mach·
tiger GOtt? und deine Wahrheit iſt um dich her, Du
herrſcheſt uber das nngeſtume Meer; du ſtilleſt ſeine
Wellen, wenn ſie ſich erheben: Himmel und Erde iſt
dein; du haſt gegrundet den Erdhoden und was drinnen
iſt: Mitternacht und Mittag haſt du geſchaffen; Tha—
bor und Hermon jauchzen in deinem NRamen: Du haſt
einen gewaltigen Arm, ſtarck iſt deine Hand und hoch
iſt deine Rechte. Pſ. 89,9. 10. 12. 13. 14.

25) GHOtt iſt mein Konig von Alters her, der alle
Hulfe thut, ſo auf Erden geſchicht. Du laſſeſt quellen
Brunnen und Bache; Du laſſeſt verſiegen ſtarcke Stroh
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òtíç ‘t nme: Tag und Nacht iſt dein; du macheſt, daß beyde
Sonn und Geſtirn ihren gewiſſen Lauf haben; Du ſetzeſt
einem ieglichen Lande ſeine Grentze; Sommer und Win
ter macheſt du. Pſ.74, 12. 15217.

26) Jn ihm leben, weben, und ſind wir. Apoſt.
Geſch. 17, 28.

27) Der Vater im Himmel laſſet ſeine Sonne aufge
hen uber die Boſen und uber die Guten, und laſſet reg
nen uber Gerechte und Ungerechte. Matth. 5, 45.

28) GOtt ſahe an alles, was er gemacht hatte, und
ſiehe da, es war alles ſehr gut. iMoſ. 1,31.

29) GDOtt hat der Engel, die geſundiget haben, nicht
verſchonet, ſondern hat nie mit Ketten der Finſterniß zur
Holle verſtoſſen, und ubergeben, daß ſie zum Gericht
behalten werden. 2 Petr. 2,4.

z0o) Der EOtt dieſer Welt hat der unglaubigen Sin
ne verblendet, daß ſie nicht ſepen das helle Licht des Ev
angelii von der Klarheit Chriſti, welcher iſt das Eben
bild GOttes. 2 Cor. 4, 4.

31) Seyd nuchtern und wachet, denn euer Wiceder-—
ſacher, der Teuſel gehet umher, wie ein brullender Lo
we, und ſuchet welchen er verſchlinge: dem wierderſie
net veſte im Glauben, und wiſſet, daß eben dieſelbige
Leiden uber eure Bruder in der Welt gehen, i Pet. 5,8.5.
32) Eind ſie nicht allzumal dienſtbare Geiſter, aus
geſandt zum Dienſt um derer willen, die ererben ſollen
die Seligkeit? Ebr.1, 14.

33) Der Engel des HErrn lagert ſich um die her,
ſo ihn furchten, und hilft ihnen aus. Pſ. 34.8.

34) Der HErr hat ſeinen Engeln befohlen uber dir,
daß ſie dich behuten auf allen deinen Wegen; daß ſie dich

auf den Handen tragen, und du deinen Fuß nicht an ei
nen Stein ſtoſſeſt. Pſ.yn, 11.

35) GOtt ſchuff den Menſchen ihm zum Bilde, zum
Bilde GOttes ſchuff er ihn. t Moſ. 1,27.

36) Ziehet den neuen Menſchen an, der nach GOtt
geſchaffen iſt, in rechtſchaffener Gerechtigkeit und Hei
ligkeit. Eph.4, 24.

37) Durch
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37) Durch Einen Menſchen iſt die Sunde kommen

in die Welt, und der Tod durch die Sunde, und iſt al
ſo der Tod zu allen Menſchen hindurch gedrungen, die—
weil ſie alle geſundiget haben. Rom. g, 12.

38) Niemand ſage, wenn er verſuchet wird, daß er
von GOtt veriucht werde; denn GOtt iſt nicht ein Ver
ſucher zum Boſen, Er verſuchet niemand; ſondern cin
ieglicher wird verſucht, wenn er von ſeiner eigenen Luſt

gereitzet und gelocket wird. Iac. 1,13. 14.
39) Laſſet die Sunde nicht herrſchen in eurem ſterb

lichen Leibe, ihr Gehorſam zu leiſten in ſeinen Lüſten:
Auch begebet nicht der Sunde eure Glieder zu Waffen
der Ungerechtigkeit, ſondern begebet euch ſelbſt GOtte,
als die da aus den Todten lebendig ſind, und eure Glie—
der GOtte zu Waffen der Gerechtigkeit: Denn die
Sunde wird nicht herrſchen uber euch, ſintemal ihr nicht
unter dem Geſttz, ſondern unter der Gnade ſeyd. Rom.

6,12214.40) Esiſt hie kein Unterſcheid, ſit ſind allumal Sun
der, und mangeln des Ruhms, den ſie an GOtt haben
ſolten; und werden onne Verdienſt gerecht, aus ſeiner
Gnade, durch die Erloſung, ſo durch Chriſuum JEſum
geſchehen iſt. Rom.3, 23. 24. (v. 12. Pſ.71,7)41) Der unglaubigen Verſtand in verfinſtert, und

ſind entfremdet von dem Leben, das aus GOttiſt, durch
die Unwiſſenheit, ſo in ihnen iſt, durch die Blindheit
ihres Hertzens. Eph. a, 18. (1 Cor. 2, 14.)42) Fleiſchlich geſinuet ſeyn, iſt eine Feindſchaft wie

der GOtt; ſintemal es dem Geſetz GOttes nicht unter
than iſt, denn es vermag es auch nicht; Die aber fleiſch

lich ſind, mogen GOtt nicht gefallen. Rom. 8,7.
43) Wer Sunde thut, der iſt vom Teufel, denn der

Teufel ſundiget vom Anfang. Daqu iſt erſchienen der
Sohn GOttes, das er bie Werde des Teuſels zerſtore.

1Joh. 3,8.44) Sie ſind alle abgewichen, und alleſamt untuchtig

worden; da iſt nicht der gutes thue auch nicht einer;
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ihr Schlund iſt ein offen Grab, mit ihren Zungen han—
deln ſie trieglich, Otterngift iſt unter ihren Lippen; ihr
Mund iſt voll Fluchens und Bitterkeit; ihre Fuſſe ſind
eilend Blut zu vergieſſen; in ihren Wegen iſt eitel Un—
fall und Hertzeleyd, und den Weg des Friedens wiſſen
ſie nicht; es iſt keine Furcht GOttes vor ihren Augen.
Rom. z, 12218.

45) GOtt will, daß allen Menſchen geholfen werde,
und zur Erkantuiß der Wahrheit kommen. i Tim. 2, 4.

46) Jch will Feindſchaft ſetzen zwiſchen dir und dem
Weibe, und zwiſchen deinem Saamen und ihrem Saa—
men, derſelbe ſoll dir den Kopf zertreten, und du wirſt
ihn in die Ferſen ſtechen i Moſ. 3, 15.

47) Alſo hat GOtt die Welt geliebet, daß er ſeinen
eingebohrnen Sohn gab, auf daß alle, die an ihn glau—
ben, nicht verlohren werden, ſondern das ewige Leben

haben. Joh. 3, 16.
45) Wer da glaubet, und getauſt wird, der wird

ſelig werden: wer aber nicht glaubet, der wird verdam
met werden. Marc. 16, 16.

49) GOtt hat uns (warhaſtig Glaubige) erwehlet
durch Chriſtum, ehe der Welt Grund geleget war, daß
wir ſolten ſeyn heilig und unſtraflich vor ihm in der Lie—
be. Eph 1,4.

5o) Chriſtus kommt her aus den Vatern, nach dem
Zleiſch, der da iſt GOtt uber alles, gelobet in Ewigkrit.
gom.9,s (1 Joh. 5, 20.)

51) Du liebeſt Gerechtigkeit und haſſeſt gottloß We
ſen; darum hat dich GOtt dein GOtt geſalbet mit Freu
denOel, mehr denn deiune Geſellen. Pſ. a5, 8. (Eſ. bi,
123.)

52) Es iſt Ein GOtt, und Ein Mittler zwiſchen GOtt
und dem Menſchen, nemlich der Menſch Chriſtus JE
ſus, der ſich ſelbſt gegeben hat fur alle zur Erloſung, daß
ſolches zu ſeiner Zeit geprediget wurde. r Tim2, 5. 6.

53) Darum, daß Chriſtus bleibet ewiglich, hat er
ein unverganglich Pritſterthum; daher er auc ſelig ma

chtu



chen kan immerdar, die durch ihn zu GOtt kommen,
und lebet immerdar, und bittet fur ſie: Denn einen ſol—
chen Hohenprieſter ſolten wir haben, der da ware heilig,
unnſchuldig, unbefleckt, von den Sundern abgeſondert,
und hoher denn der Himmel iſt: dem nicht taglich noth
ware, wie jenen Hohenprieſtern, zuerſt fur eigene Sun—
de Opfer zu thun, darnach fur des Volcks Sunde;
Denn das hat er gethan einmal, da er ſich ſelbſt opferte.
Ebr.7,24227. Cap. 4, 14. 16. Cap. 5, 7.)

54) Einen Propheten, wie mich, wird der HErr,
dein GOtt, dir erwecken, aus dir, und aus deinen Bru
dern, dem ſolt ihr gehorchen. Moſ. 18, 15.

55) Siehe, es kommt die Zeit, ſpricht der HErr,
daß ich dem David ein gerecht Gewachs erwecken will,
und ſoll ein Konig ſeyn, der wol regieren wird, und
Recht und Gerechtigkeit auf Erden anrichten: Zu deſ—
ſelbigen Zeit ſoll Juda geholfen werden und Jſrael ſicher
wohnen; und das wird ſein Name ſeyn, daß man ihn
nennen wird, HErr, der unſere Gerechtigkeit iſt. Jer.
23,5. 6. (Pſ. ,7 10. Joh. 10, 27. 28. Joh. 17, 24.)

56) Ein ieglicher ſey geſinnet, wie JEſus Chriſtus
auch war, welcher, ob er wol in gottlicher Geſtalt war,
hielt ers iucht fur einen Raub, GOtt gleich ſeyn; ſon—
dern auſſerte ſich ſelbſt, und nahm Kuechtes Geſtalt an,
ward gleich wie ein ander Menſch, und au Geberden
als ein Meuſch erfunden; er erniedrigte ſich ſelbſt, und
ward gehorſam bis zum Tode, ja zum Todr am Greutz.
Darum hat ihn auch GOtt erhohet, und hat ihm einen
Namen gegeben, der uber alle Namen iſt; daß in dem
Namen JEſu ſich beugen ſollen alle derer Knie, die im
Himmel, und auf Erden und unter der Erden ſind:
und alle Zungen bekennen ſollen, daß JEſus Chriſtus
der HErr ſey, jur Ehre GOttes des Vaters. Phil. 2,

Jeotli.c7) Meine Kindlein, ſolches ſchreibe ich euch, auf
daß ihr nicht ſundiget; und ob iemand ſundiget, ſo ha—
ben wir einen Furſprecher bey dem Vater, JEſum Chri—

Ap ſtum
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ſtum, der gerecht iſt, welcher iſt die Verſohnung fur
unſere Sunde, nicht allein aber fur die unſere, ſondern
auch fur der gantzen Welt Sunde.  Joh. 2,1. 2.

58) Wiſſet, daß ihr nicht mit verganglichem Silber
oder Golde erloſet ſeyd von eurem eiteln Wandel, nach
vaterlicher Weiſe; ſondern mit dem theuren Plut Chriſti,
als eines unſchuldigen und unbefleckten Lammes. Petr.

1, 18. 19. CTit. 2, 14.)
59) GOtt war in Chriſto, und verſohnete die Welt

mit ihm ſelber, und rechnete ihnen ihre Sunde nicht zu,
und hat unter uns aufgerichtet das Wort der Verſoh

nung. 2 Cor. 5, 19.
60) Furwahr er trug unſere Kranckheit, und lud

auf ſich unſere Schmertzen. Wir aber hielten ihn fur
den, der geplaget, und von GOtt geſchlagen und ge—
martert ware. Aber er iſt um unſerer Miſ ethat willen
verwundet, und um unſerer Sunde willen zer ſchlagen, die
Strafe lieget auf ihn, auf daß wir Friede hatten, und durch
ſeine Wunden ſind wir gehtilet. Wir gingen alle in der irre, wie Schafe, ein ieglicher iahe auf ſeinen Weg; aber

der HErr warfunſer aller Sunde aufihn. Eſa.53,4. 5. 6.
61) Chriſtus hat ſich ſelbſt fur uns gegeben, auf daß

er uns erloſete von aller Ungerechtigkeit, und reinigte
ihm ſelbſt ein Volck zum Eigenthum, das fleißig ware zu

guten Wercken. Tit.2, 14. (EEbr.9, 13. 14.)
62) Wiſſet ihr nicht, daß ihr GOttes Tempel ſeyd,

und der Geiſt GOttes in euch wohnet? 1Eor. z, 16.
63) Wenn der Troſter kommen wird, welchen ich

euch ſenden werde vom Vater, der Geiſt der Wahrheit,
der vom Vater ausgehet, der wird zeugen von mir.
Joh. i5, 26.64) Die Menſchen wollen ſich meinen Geiſt nicht mehr
ſtrafen laſſen, denn ſie ſind Fleiſch.  Moſ. 6, 3, Joh.

16, 8.)65) Der Troſter der heilige Geiſt, welchen uein
JVater ſenden wird in meinem Namen, derſelbige wirds

euch alles lehren, und euch erinnern alles deß, daß ich
euch



euch geſagt habe. Joh. 14,26. (Cap. 16,12214. 1 Cor.
2, 12. 1 Joh. 2,20. 27)66) Welche der Genſt GOttes treibet, die ſind GOt—

tes Kinder. Rom. 8, 14. (Pſ. 143, 10.)
67) Selig ſeyd ihr, wenn ihr geſchmahet werdet

uber dem Namen Chriſti; denn der Geiſt, der ein Geiſt
der Herrlichkeit und GOttes iſt, ruhet auf euch: Bey
ihnen iſt er verlaſtert, bey euch aber iſt er gepreiſet.
mPetr.4,14. (1 Cor.2,9. 10. 2 Cor. 4, 17. 18.)

68) Die Zeit iſt erfullet, und das Reich GOttes
herbey kommen: Thut Buße und glaubet an das Evan
gelium. Marc.1, 15. (Apoſt. Geſch. 3, 19.)

69) Jch ſende dich unter die Heyden, auſzuthun ihre
Augen, daß ſie ſich bekehren von der Finſterniß zum
Licht, und von der Gewalt des Satans zu GOtt, zu
empfahen Vergebung der Sunden und das Erbe ſamt
denen, die geheiliget werden durch den Glauben an mich.

Apoſt. Geſch. 26, 17. 18.
70) GOtt hat die Zeit der Unwiſſeuheit uberſehen:

Nun aber gebeut er allen Menſchen an allen Enden Buſ
ſe zu thun, darum, daß er einen Tag geſetzet hat, an
welchem er richten will, den Kreis des Erdbodens mit
Gerechtigkeit, durch einen Mann, in welchem ers be—
ſchloſſen hat, und iedermann vorhalt den Glauben,
nachdem er ihn hat von den Tobten auſerwecket. Apoſt.
Geſch. 17, 30. 31.

71) Wer mir ſolgen will, der verlenane ſich ſelbſt,
und nehme ſein Creutz auf ſich taglich, und folge mir
nach Luc.9, 23.
72) Wir haben ein veſtes prophetiſches Wort, und ihr

thut wohl, daß ihr darauf achtet, als auf ein Licht,
das da ſcheinet in einem dunckeln Ort, bis der Tag an
breche, und der Morgenſtern aufgehe in eurem Hertzen.
2 Petr. 1, 19.

73) Die Sunde erkante ich nicht ohne durchs Geſetz:
Denn ich wuſte nichts von der Luſt, wo das Geſetz nicht
hatte geſaget, laß dich nicht geluſten: Rom. 7,7

79Jch
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74) Jch ſchacne mich des Evangelit von Chrniſto nicht:
Denn es iſt cine Kraft GOttes, die da ſelig macher alle,
die daran glauben. Rom. 1, 16.

75) Weil du von Kind auf die heilige Schriſt weiſſeſt,
kan dich dieſelbige unterweiſen zur Sceligkeit, durch
den Glauben an Chriſte JEſu. Denn alle Schriſt von
GoOtt eingegeben iſt nutze zur Straſe, zur Veſſernng,
zur Zuchtigung, auſ daß ein Meuſch GOites ſey voll—
konnuen zu allem guten Weick geſchickt.  Tun. 3, 15.
16. 17

76) Viſſet ihr nicht, daß alle, die wir in JEſum
Chriſtum getauſt ſind, die ſind in ſeinen Lod getauft?
So ſind wir je mit ihm begraben durch die Taufe in
den Tod, auf daß, gleichwie Chriſtus iſt aufferwecket
von den Todten, durch die Herrlichkeit des Vaters, al—

ſo ſollen auch wir in einem neuen Leben wandeln.
Rom.6,3.4.
17) Der geſegnete Kelch, welchen wir ſegnen, iſi

der nicht die Gemeinſchaſt des Blutes Chriſti? Das
Brodt, das wir brechen, iſt das nicht die Gemeinſchaft
des Leibes Chriſti? 1 Cor. 10, 16.

738) Warlich, warlich ich ſage euch; werdet ihr nicht
eſſen das Fleiſch des Menſchen Sohns, und trincken
ſem Blut, ſo habt ihr kein Leben in euch. Wer mrin
Fleiſch iſſet, und trincket mein Blut, der hat das ewi—
ge Leben, und ich werde ihn am jungſten Tage aufferwe
De Vr cht mit Wercken umgehet, glaubet

aber an den, der die Gottloſen gerecht machet, dem
wird ſein Glaube gerechnet zur Gerechtigkeit. Rom.4,5.
(C. 10, a. Phil. 3,7. 10. Eſa. 44, 22.)

8o) Nun wir denn ſind gerecht worden durch den
Glauben, ſo haben wir Friede nut GOtt durch unſern

HErrn JEſum Chriſt. Rum. 5,1.
81) Gehet aus von ihnen, und ſondert euch abe:;

ſpricht der HErr, und ruhret kein Unreines an: ſo will
ich euch annehmen, und euer Vater ſeyn; und ihr ſolt

meint
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meine Sohne und Tochter ſeyn, ſprucht der alligachtt
ge HErr. 2. Cor. 6,17. 18.82) Wie viel ihn auſnahmen, denen gab er Macrht
GOttes Kinder zu werden, die an ſeinen Namenglau—
beu, welche nicht von dent Geblut, vorh von demn Lun—

len des Fleiſches, nvch von dem Willen eines Mraurt.,
ſvndern von GOtt gebohren ſund h. 1, 29(1 Petr 1, 5. Rom. 8,14 15. Joh.„D.

83) Eind wir denn Kinder, ſo ſud wn erih GEr
ben, nemlich GOttes Erben und Mit-Erben ohriſti;
ſo wir anders mit leyden, auf daß wir auch nut zur
Herrlichkeit erhaben werden. Rom ,17.

84) Das Reich GOttes iſt nicht Eſſen und Trin—
cken; ſoudern Gerechiigkeit, Friede und Freude in dem
heiligen Geiſt: Wer darmnen Chriſto diener, der iſt
GDtt gefallig und den Menſchen werth. Rom.i4, 17, 18.

85) Wer mich liebet der wird mein Wort halten,
und mein Vater wird ihn lieben, und wir werden zu
ihm kommen, und Wohnung bey ihm machen. Joh.
14123.

36) Jch will euch ein neu Hert und einen neuen
Geiſt in euch geben; und will das ſteinerne Hertz aus
eurem Fleiſch wegnehmen, und will euch ein fleiſchern
Hertz geben: Jch will meinen Geiſt in euch geben, und
will ſolche Leute aus euch machen, die in meinen Geboten
wandeln;, und meine Rechte halten, und darnach thun.
Ez. 36. 26. 27.

87) unſere Trubſal, die zeitlich und leicht iſt, ſchaf—
fet eine ewige und uber alle Maaſſt wichtige Herrlich—

keit, uns, die wir nicht ſehen auf das ſichtbare, ſoudern
auf das unſichtbare; Denn was ſichtbar iſt, das iſt zeit
lich, was aber unſichtbar iſt, das iſt ewig. 2 Cor. 4,
17. 18.

88) Meine Lieben, wir ſind nun GOttes Kinder, und
iſt noch nicht erſchienen, was wir ſeyn werden: Wir
wiſſen aber, wenn es erſcheinen wird, daß wir ihm gleich
ſeyn werden; denn wir werden ihn ſchen, wie er iſt.

tJoh.3,2. 89) Va
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89) Vater ich will, daß, wo ich bin, auch die ben

mir ſeyn, die du mir gegeben haſt. Denn du haſt
mich geliebet, ehe denn die Welt gegrundet ward. Joh.

17, 24.90) Die Erloſeten des HErrn werden wieder kom—
men und gen Zion kommen mit jauchzen; ewige Freude
wird uber ihrem Haupte ſeyn: Freude und Wonne wer
den ſie ergreiffen, und Schmertz und Seuſzen wird
wegmuſſen. Eſ.z 5, 10.

91) Wer uberwindet der wird alles ererben, und ich
werde iein GOtt ſein, und er wird mein Sohn ſeyn.
Den Verjzagten aber, und Unglaubigen, und Grauli—
chen, und Todtſchlagern, und Hurern, und Zaubern,
und Abgottiſchen, und allen Lugnern, derer Theil wird
ſeyn in dem Pful, der mit Feuer und Schweſfel bren
uet, welches iſt der andere Tod. Offenbar. Joh. 21, 7. 8.

92) Offenvar ſind die Wercke des Flei ches, als da

ſind: Ehebruch, Hurerey, Unreinigkeit, Anzucht, Ab
gotterey, Zauberey, Feindſchaft, Hader, Neid, Zorn,
Zanck, Zwietracht, Rotten, Oaß, Mord, Saufen, Freſ
ſen, und dergleichen; von welchen ich euch habt zuvor
geſaget, und ſage noch zuvor, daß die ſolches thun,
werden das Reich GOttes nicht ererben Gal. 5, 19. 20.
21. (1 Cor. 6,9. 10.)

93) Jn das neue Jeruſalem wird nicht hineingchen
irgend ein gemeines, und das da Greuel thut und Lu
gen: ſondern die geſchrieben ſind in dem lebendigen Buch

des Lammes Off. Joh. 21,27.94) Es kommt die Stunde, in welcher alle, die
in den Grabern ſind, werden ſeine Stimme horen, und
werden hervorgehen, die da gutes gethan haben zur Auf
erſtehung des Lebens; die aber ubels gethan haben, zur

Auferſtehung des Gerichts Joh. 5,28. 29.
95) Unſer Wandel iſt im Himmel, von dannen wir

auch warten des Heylandes JEſu Chriſti, des HErru,
welcher unſern nichtigen Leib verklaren wird, daß er
ahnlich werde ſeinem verklarten Leibe, nach der Wirckung,

damit



damit er kan auch alle Dinge ihm unterthanig machen.

Phil. 3, 20. 21.6) GOtt wird alle Wercke vor Gericht bringen,
9das verborgen iſt, es ſey gut oder boſe. Pred. Sal. 12,9.
97) Richtet micht vor der Zeit, bis der HErr komme,

welcher auch wird ans Licht bringen, was im finſtern
verborgen iſt, und den Rath der Hertzen offenbaren:
Alsdenn wird einem ieglichen von GOtt Lob wiederfah—

ren. r Cor. 4, J.98) Wir warten eines neuen Himmels, und einer
neuen Erde, nach ſeiner Verheiſſung, in welchen Ge—
rechtigkeit wohnet.- Petr. 3, 13.

II. Die vornehmſten Spruche, welche bey
Abhandelung der zehen Gebote

vorkommen.
1) Du ſolt lieben GOtt deinen HErrn von gantzem

Hertzen, von gantzer Seele, und von gantzem Gemuthe.
Dis iſt das vornehmſte und groſie Gebot. Das ande
re aber iſt dem gleich: Du ſolt deinen Nachſten lieben
als dich ſelbſt. en dieſen zweyen Geboten hanget das
gantze Geſetz und die Propheten. Matth. 22,37240.

2) Lanet uns die Hauptſumma aller Lehre horen:
Furchte GOtt, und halte ieine Gebote; denn das geho
ret allen Menſchen zu. Pred. Sal. 12, 13.

3) Es iſt dir geſaget, Menſch, was gut iſt, und was

der HErr von dir fordert, nemlich GOttes Wort hal
ten, Liebe uben, und demuthig ſehn vor deinem GOtt.

Mich.6,8.H Das iſt die liebe zu GOtt, daß wir ſeine Gebote
halten, und ſeine Gebote ſind nicht ſchwer. 1Joh. 5, 3.

5) Sintemal ihr den zum Vater anruſet, der ohne
Anſehen der Perſon richtet, nach eines ieglichen Werck:
ſo funret euren Wandel, ſo lange ihr hie wallet, in
Furchten, 1Petr. i, 17. Rom. 8, 14.)

6) Hertz
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0) Hertzlich lieb habe ich dich, HErr, meine Star—

cke, HErr, mein Fels, meine Burg, mein Erretter, mein
GOtt, mein Hort, auf dem ich traue, mein Schild und
Horn mieines Heyls und mein Schutz. Pſ. 18,2. 3. Joh.
14,23. 24.)

7) Wohl den Menſchen, die dich fur ihre Starcke
halten, und von Hertzen dir nachwandeln. Pſ. 84,6.

8) Geſegnet iſt der Mann, der ſich auf den HErrn
verlaſſet, und der HErr ſeine Zuverſicht iſt: Der iſt
wie ein Baum am Waſſer gepflantzet und am. Bach ge

wurtzelt Jer. 17,7. 8.
9) Jch habe gelernet, bey welchem ich bin, mir ge

nugen zu laſſen: Jch kan niedrig ſeyn, und kann hoch
ſeyn; ich bin in allen Dingen, und bey allen geſchickt,
beyde ſatt ſeyn und hungern, beyde ubrig haben und
Maugel leyden: Jch vermag alles durch den, der mich
machtig machet, Chriſtus. Phil.4, 11. 12. 13.

10) Ungehorſam in eine Zauberey-Sunde, und wie
derſtreben iſt Abgotterey und Gotzendienſt.  Sam.

15,23.11) Todtet eure Glieder, die auf Erden ſind, Hure—
rey, Unreinigkeit, ſchandliche Brunſt, boſe Luſt, und den
Geitz, welcher iſt Abgotterey. Col. 3, 5.

12) Dir greuelt vor den Gotzen, und raubeſt GOtt,
was ſein iſt. Rom. 2, 22.13) Rufe mich an in der Noth, ſo will ich dich erret

ten, ſo ſolt du mich preiſen. Pſ.ſo, 15.
14) Es komt die Zeit uud iſt ſchon ietzt, daß die wahr

haftigen Anbeter werden den Vater im Geiſt, und in der
Wahrheit anbeten: Denn der Vater will auch haben,
die ihn alſo anbeten. Joh. 4, 23.

15) Redet unter einander von Pſalmen und Lobge
ſangen und geiſtlichen Liedern, ſinget und ſpielet dem
HErrn in eurem Hertzen, und ſaget Danck allezeit für
alles, GOtt und dem Vater, in dem Ramen unſers
HErrn JEſu Chriſti. Eph.5, 19. 20.

16) Laß
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16) kaſſet ener Licht leuchten vor den Leuten, daß ſie flu
eure gute Wercke ſehen, und euren Vater im Himmel un

preiſen. Matth. 5, 16. ain,17) Aus Einem Munde gehet loben und fluchen:
Es ſoll nicht, lieben Bruder, alſo ſeyn. Jac. 3, 10. n18) Jhr ſolt nicht falſch ſchweren, und entheiligen
den Namen deines GOttes: Denn ich bin der HErr. finn

3 Moſ.19, 12. ſrn19) Eure Rede ſey ja, ja, nein, nein; was druber
iſt, das iſt vom Boſen Matth. 7,37

I

I

iſ

J

20) Du ruhmeſt dich des Geſetzes, und ſchandeſt
ſpunnGOtt durch Ubertretung des Geſetzes; Denn eurethau—
uinuben wird GOttes Name gelaſtert unter den Heiden.
miniRom. 2, 23. 24.
itinn21) Gie ſagen, ſie erkennen GOtt, aber mit den

ſiin

Wercken verleugnen ſie es: ſintemal ſie ſind, an welchen un
GOtt Greuel hat, und gehorchen nicht, und ſind zu al— nun
lem guten Werck untuchtig. Tit. 1, 16 jnit

22) Dis Volck nahet ſich zu mir mit ſeinem Munde, im9
und ehret mien mit ſeinen Lippen; aber ihr Hertz iſtſer—

Mr iunne von mir. atth. 15,8. ünt
23) Wer mich vekennet vor den Menſchen, den wird uin

auch des Menſchen Sohn bekennen vor den EngelnGottes. unne!
Wer mich aber verleugnet vor den Meuſchen, der wird ulnu
verleugnet werden vor den Engeln GOttes. Luc. 12, 8. 9. inl

24) GDOtt ſegnete den ſiebenten Tag, und heiligte ihn,
unindarum, daß er an demſelbigen geruhet hatte von allen ſei ien

J

l

nen Wercken, Moſ.2,3. (aMoſ.20,8.9. 1o. Jer. 17, 22. ſin
25) Mein Haus in ein Bethaus: Jhr aber habts

gemacht zur Morder-Grube. Luc. 19, a6. Bosheit, uln

v laſſet
von ſeinen Wercken, gleichwie GOtt von ſeinen. So J

nlnpflantzet iſt, welches kann eure See en ſelig machen. u
Seyd aber Thater des Worts, und nicht Horer allein, inulnJ

II

danuit ihr euch ſelbſt betrieget. Jac. 1, 21. 22. qni
27) Wer jzu ſeiner Ruhe kommen iſt, der ruhet auch
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laſſet uns nun Fleiß thun, einzukommen zu dieſer Ruhe.

Ebr.4, 10. 11.
28) Du lauſſt umher, wie eine Camelin in der Brunſt,

und wie ein Wild in der Wuſten pfleget, wenn es von
groſſer Brunſt lechzet und lauſt, das niemand aufhal—
ten kan. Wer es wiſſen will, darf nicht weit lauffen, am
Feyertage ſiehet man es wohl. Jer. 2,24.

29) Jhr Vater, reitzet eure Kinder nicht zum Zorn,
ſondern ziehet ſte auf in der Zucht und Vermahnung zum

HErrn. Eph. 6,4.
z0o) Jhr Kmder ſeyd gehorſam euren Eltern in dem

HErrn, denn das iſt billig: Ehre Vater und Mutter,
das iſt das erſte Gebot, das Verheiſſung hat. Eph. 6,12.

31) So eine Wittwe Kinder oder Neffen hat, ſolche
laß zuvor lernen ihre eigene Hauſer gottlich regieren,
und den Eltern gleiches vergelten; denn das iſt wohl
gethan, und angenehm vor GOtt. i Tim. 5, 4.

32) Wenn iemand einen eigenwilligen und ungehor
ſamen Sohn hat, der ſeines Baters und Mutter Stim
me nicht gehorchet, und wenn ſie ihn zuchtigen, ihnen
nicht gehorchen will: ſo ſoll ihn ſein Vater und Mutter
greiffen, und zu den alteſten der Stadt fuhren, und zu
dem Thor deſſelben Orts, und zu den alteſten der Stadt
ſagen: Dieſer unſer Sohn iſt eigenwillig und ungehor—
ſam, und gehorchet unſrer Stimme nicht, und iſt ein
Schlemmer und Trunckenbold: So ſollen ihn ſteinigen
alle Leute derſelbigen Stadt, daß er ſterbe, und ſolt al
ſo den Boſen von dir thun, daß es gautz Jſrael hore
und ſich furchte.  Moſ.23, 18221.

33) Lieben Bruder, ſo iemand unter euch irren wur—

de von der Wahrheit, und iemand bekehrete ihn, der
ſoll wiſſen, daß, wer den Sunder bekehret hat von dem
Jrrthum ſeines Weges, der hat einer Scelen vom To
de geholfen, und wird bedecken die Menge der Sunden.

Jac. 5, 19. 20.
34) Die Obrigkeit iſt GOttes Dienerin dir zu gut:

Thuſt du aber Voſes, ſo furchte dich; denn ſie traget
das
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das Schwerdt nicht umſonſt, nie iſt GOttes Dienerin,
einer Racherin zur Strafe, uber den, der Boſes thut.
Rom. 13, 4.

35) Wer ſeinen Bruder haſſet, der iſt ein Todtſchla
ger, und ihr wiſſet, daß ein Todtſchlager nicht hat das
ewige Leben bey ihm bleiben. Joh. 3, 15.

36) Uberſulle dich nicht mit allerley uedlicher Spei
ſe, und friß nicht zu gierig. Viel haben ſich zu tode ge
freſſen; wer aber maſſig iſſet, der lebet deſto langer.
Sir. 37, 32. 34.

37) Traurigkeit todtet viel Leute, und dienet doch
nirgend zu. Eifer und-Zorn verkurtzen das Leben, und
Sorge macht alt vor der Zeit. Sir. zo. 25. 26.

38) Wer argert dieſer geringſten einen, die an mich
glauben, dem ware beſſer, daß ein Muhlſtein an ſeinen
Hals gehenget wurde, und er erſauffet wurde im Meer,
da es am tiefſten iſt Matth. 18,6.

39) Die Ehe ſoll ehrlich gehalten werden bey allen,
und das Ehebette unbefleckt; die Hurer aber und Ehe
brecher wird GOtt richten. Ebr. 13, 4.

ao0) Wer ein Weisd anſiehet: ihr zu begehren, der
hat ſchon mit ihr die Ehe gebrochen in ſeinem Hertzen.
Matth.5,28.

41) Das iſt der Wille GOttes, eure Heilignnqg, daß
ihr meidet die Hurerey, und ein ieglicher unter euch
wiſſe ſein Faß zu behalten in Heiligung, und Ehren,
nicht in der Luſtſeuche, wie die Heiden, die von GOtt
nichts wiſſen. rTheſſ.4,3. 4. 5/

42) HErr GOtt Vater, und HErr meines Lebens,
behute mich vor unzuchtigem Geſicht, und wende von
mir alle boſe Luſte: Laß mich nicht in Schlemmen nnd
unkeuſchhrit gerathen, und behute mich vor unverſcham.

ten Hertzen. Sir. 23,4. 6. Pſ. ſi, 12214.)
43) Von innen aus dem Hertzen des Menſchen gehen

heraus boſe Gedancken, Ehebruch, Hurerey, Mord,
Dieberey, Geitz, Schalckheit, Liſt, Unzucht, Schalcks—
quge, Gotteslaſterung, Hoffart, unvernunft. Alle die

B2 ſe
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ſe boſe Stucke gehen von innen heraus, und machen den

Menſchen gemem. Marc.7,21223.
44) Es iſt ein groſſer Gewinn, wer, gottſelig iſt, und

laſſet ihm genugen: Denn wir haben nichts in die Welt

gebracht, darum offenbar iſt, wir werden auch nichts
hinaus bringen: Wenn wir aber Nahrung und Kleider
haben, ſo laſſet uns genugen. r Tim. 6, 6. 7. 8.

45) Deine Furſten ſind Abtrunnige, und Diebes—
Geſellen, ſie nehmen alle gerne Geſchenckt. Eſ. 1,23.

46) Gebet dem Kayſer, was des Kayſers iſt; und
GOtte, was GOttes iſt, Matth. 22,21.

47) Das iſt der Wille GOttes, daß niemand zu weit
greiffe, noch vervortheile ſeinen Bruder im Handel:
denn der HErr iſt der Racher uber das alles. i Theſſ.

64/.
48) Wir horen, daß etliche unter euch wandeln un

ordig, und arbeiten nichts, ſondern treiben Furwitz.
Solchen gebieten wir, und ermahnen ſie durch unſern
HErrn JEſum Chriſt, daß ſie mit ſtillem Weſen arbei
ten, und ihr eigen Brodt eſſen. 2 Theſf. 3, 11. 12.

49) Zachaus trat dar, und ſprach zu dem HErrn:
Siehe, HErr, die Helfte meiner Guter gebe ich den
Armen, und ſo ich iemand betrogen habe, das gebe ich
vierfaltia wieder. Luc. 19,8.

50) Der HErr hat Greuel an den Blutgierigen und
Falſchen. Pſ.5,7.

51) In ihrem Munde iſt nichts gewiſſes, ihr inwen
diges iſi Hertzeleyd, ihr Rachen iſt ein offenes Grab, mit

ihren Zungen heucheln ſie Pſ.g, 10.
572) Afterredet nicht unter einander: Wer ſeinem

Bruder afterredet und urtheilet ſeinen Bruder, der af—

terredet dem Geſetz, und urtheilet das Geſetz. Jac.
4, 11.

53) Jch ſage euch, daß die Menſchen muſſen Re
chenſchaft geben am jungſten Gericht von einem ieglichen
unnutzen Worte, das ſie geredet haben. Matth. 12, 36.

14) Seyd



5M Senyd klug wie die Schlangen, und ohne falſch
wie die Tauben. Matth. 10, 16.

i

e5) Leget die Lugen ab und redet die Wahrheit ein
eglicher mit ſeinem Nachſten, ſintemal wir unter einan

der Glieder ſind. Eph. 4,25.
56) So ein Menſch etwa von einem Fehl ubereilet

wurde, ſo helfet inn wieder zurechte mit ſanftmuthigem
Geiſt, die ihr geiſtlich ſeyd. Und ſiehe auf dich ſelbſt,
daß du nicht auch verſuchet werdeſt. Gal. 6, 1.

57) HErr, wer wird wohnen in deiner Hutte? wer
wird bleiben auf deinem heiligen Berge? Wer ohne

J

l

andel einher gehet, und recht thut, und redet dit
ahrheit von Hertzen: wer mit ſeiner Zunge nicht ver

eumdet, und ſeinem Nachſten kein arges thut, und ſei—
nen Nachſten nicht ſchmahet. Pſ. 15,1. 2. J.

58) Sehet zu und hutet euch vor dem Geitz  denn
uniemand lebet davon, daß er viel Guter hat. Luc. 22, 15.

9—
59 Die da reich werden wollen, die ſallen in Ver—
un und Erricke und viel thorichter und ſchad—

2

ſte, welche veriencken die Menſchen ins Ver—
derben und Verdammniß: Denn Geitz iſt eine Wurtzel
alles Ubels; welches hat etliche geluſtet, und ſind vom
Glauben irre gegangen, und machen ihnen ſelbſt viel
Schmertzen 1Lim. 6,9. 10.

e

i

6o) Laſſet uns nicht eitler Ehre geitzig ſeyn, unter
inander zu entruſten und zu haſſen. Gal. 5, 26.

61) Habt nicht lieb die Welt, noch was in der Welt
ſt. So iemand die Welt lieb hat, indem iſt nicht die
Liebe des Vaters: Denn alles, was in der Welt iſt,
nemlich des Fleiſches Luſt, und der Augen Luſt, und
hoffartiges Leben, iſt nicht vom Vater, ſondern von der

Welt. iJoh. 2, 1. 16.
62) Es iſt erſchienen die heilſame Gnade (GOttes al

len Menſchen, und zuchtiget uns, daß wir ſollen ver—
leugnen das ungottliche Weſen, und die weltlichen Lu—

Welt. Tit.2, 11. 12.
ute, und zuchtig, gerecht und gottſelig leben in dieſer

B3 53) Habe
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63) Habe deine Luſt an dem HErrn, der wird dir

geben, was dein Hertz wunſchet. Pſ. 37,4.
64) Die Welt vergehet mit ihrer Luſt, wer aber den

Willen GOttes thut, der bleibet in Ewigkeit. 1Joh.

2,1765) Setzet entweder einen quten Baum, ſo wird die
Frucht gut; oder ſetzet einen faulen Baum, ſo wird die
„rucht boſe; Denn an der Frucht erkennet man deu
Baum Matth. 12,33.

66) An dem mercken wir, daß wir ihn kennen, ſo
wir ſeine Gebote halten. Wer daſaget, ich kenne ihn,
und halt jeine Gepote nicht, der iſt ein Lugner, und in
ſolchem iſt keine Wahrheit. Wer aber ſein Wort halt,
in ſolchem iſt wahrlich die Liebe GOttes vollkommen,
daran erkennen wir, daß wir in ihm ſind. Wer daſa—
get, daß er in ihm bleibet, der ſoll auch wandeln, gleich
wit er gewandelt hat. iJoh. 2,3. 4. J. 6.

III. Eine kurtze Ordnung des Heyls, welche
fur diejenige, ſo nicht viel behalten kon

nen, in neun Satzen abge—
faſſet iſt.

J. Es iſt ein GOtt, Vater, Sohn und Geiſt.
ſiehe vorne unter den Spruchen von der Heyls
Ordnung den 21 und und 22 Spruch.

II. GOtt hat die gantze Welt erſchaffen, und bis
her erhalten. ſiehe den23-26Spr.

III. Die erſten Menſchen ſind ohne Sunde nach
dem Bilde GOttes erſchaffen worden. ſiehe den
28. 35 und z6 Spr.

IV. Die Menſchen ſind von GOtt abgefallen, und
haben ſich in Sunde und Tod geſturtzet. ſiche
den 34 Spr.

V. GOtt



V. GOtt hat den gefallenen Menſchen ſeinen lie—
ben Sohn zum Erloſer geſchencket. ſiehe den 47

Spr.VI. Der Sohn GOttes, JEſus Chriſtus hat alle
Menſchen von der Sunde, und vom Tode er
loſet. ſiehe den 6o Spr.

VII. Der heilige Geiſt heiliget die erloſete Men—
ſchen durchs Wort GOttes, und die heiligen
Sacramenta. ſiehe den 86 Spr.

VIII. Welche Menſchen ſich nun heiligen laſſen,
ſo, daß ſie an Chriſtum glauben, und gottlich
leben, ſolche ſind Kinder GOttes und werden
ſelig. ſiehe den s2 und 83 Spr.

IR. Welche Menſchen aber dem heiligen Geiſte
wiederſtehen, ſolche ſind Kinder des Teufels
und werden verdammt. ſiehe den o2 Spr.

Uud K4S
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